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Schema Arealübersicht

Schwarzplan Massstab 1:10'000100 200 10000 m500

Schema Strategie

Gebäude

1 Jugendhaus | Kindertagesstätte | Lernateliers
2 Werkstatt | Warenmarkt | Workshopräume
3 Kiosk | WC | Multifunktionsraum
4  Cafe | Arbeiten | Vereine | Wohnen
5 Restaurant | Seminarräume | Büroräume
6 Lager
7 Themenzone Mühle Areal
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10 Spielen
11 Markt
12 Gartenflächen
13 Umschlagsplatz
14 Aufenthalt
15 Ankunft
16 Entspannung
17 Fokus
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19 Erholung
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Schema Nutzungskonzept (Synergien)
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Die Gebäude des Mühleareals sollen so weit ertüchtigt werden,
dass sie neuen Nutzungen gerecht werden können. Im Bereich
der Fassaden muss hauptsächlich beim Siloturm eingegriffen
werden. Die Fassaden sollen in ihrer Wirkung bestehen bleiben.
Bestehende Übergänge zu den umliegenden Gebäuden sollen
fliessend gestaltet werden. Projektierte Eingriffe sollen
harmonisch ins Gesamtkonzept einfliessen. Um geeignete
Nutzungen unterzubringen, dürfen die Erdgeschosse
transparenter werden. Die Strukturen der drei Bauetappen sollen
beibehalten und ertüchtigt werden. Neu angesetzte Volumen
sollen als Weiterbau erkennbar sein. Das Volumen kann
funktional ergänzt werden, die Volumetrie soll aber bestmöglich
bestehen bleiben. Ein Konkurrieren mit der alten Mühle wird
nicht angestrebt, der Ausdruck des Silos darf jedoch verstärkt
werden. Die Dachkonstruktion muss komplett rückgebaut und
erneuert werden. Die Tragkonstruktion muss beibehalten
werden, Ziel muss sein, dass keine komplizierten
Ertüchtigungen erstellt werden müssen. Das Treppenhaus und
die Aufzuganlagen müssen neu gedacht werden, damit die
Geschosse nach heutigen Standards erschlossen werden
können. Die Betonstrukturen im Siloturm sollen erkennbar
bleiben. Die vertikalen Silos im westlichen Teil dürfen rückgebaut
werden. Die Fenster und Absturzsicherungen müssen erneuert
werden. Vorgefundene Innenwände können rückgebaut werden,
da die Substanz in schlechtem Zustand ist.

Neuinterpretation statt Abbruch

Bestand als Chance

Das geschichtsträchtige Mühleareal soll wieder eine Identität
erhalten. Rückblickend überzeugte das Areal anfangs als Ort für
Arbeits- und Herstellungsprozesse, später dann als Ort der
Kunst und Kreativität. Diese beiden Nutzungen sollen nun
zusammenfinden und einen Neuen, für Langenthal wichtigen Ort
schaffen.
Ein polarisierendes Areal welches den stark frequentierten
Stadtkern entlastet. Das Areal soll nicht mehr als Durchgangsort
verstanden werden, sondern zum Aufenthalt einladen. Als
nördlicher Eingang zum Stadtzentrum erhalten die Gebäude des
Mühleareals eine wichtige Aufgabe. Das städtebaulich anders
interpretierte Gelände soll mit dem historischen Stadtkern
zusammenwachsen. Die Chance anders zu denken, soll
ergriffen werden. Die städtebauliche klare Trennung, welche das
Silogebäude erzeugt, soll gebrochen werden. Deshalb soll die
Umgebung öffentlich und natürlich gestaltet werden. Keine klar
zugeordnete Programme lassen eine Flexibilität zu.
Da in Zukunft vermehrt Fragen bezüglich Flächenverbrauch
auftreten, wird eine Flexibilität und Mehrfachnutzung angestrebt.
Durch das neue Nutzungsprogramm soll auf dem Areal eine
Durchmischung entstehen, das heisst unterschiedliche Angebote
sollen interagieren und sich vermischen. Die derzeitig
untergebrachten Nutzungen sollen beibehalten werden. Um den
Nutzungen die passenden Voraussetzungen zu geben, werden
diese teilweise in anderen Gebäuden untergebracht. Die
Nutzungen sind abgestimmt auf die Situierung der einzelnen
Gebäude. Die Stallungen gelten dabei als hochfrequentiertes
Gebäude, der Mühlehof steht eher im Hintergrund.
Das Silogebäude darf mit klugen und zeitgemässen Eingriffen
ergänzt werden, so wie in der Geschichte des Gebäudes bereits
mehrfach geschehen. Die Bauabschnitte sollen auch in Zukunft
noch ablesbar sein, der neue Eingriff wird als Weiterbauen
verstanden. Die Skelettstruktur ermöglicht eine
abwechslungsreiche Geschossnutzung. Mit flexiblen Strukturen
und Kernen soll ein zukunftsorientiertes Projekt entstehen. Die
Bauteile sollen möglichst rückbau- und demontierbar sein.
In den untersten drei Geschossen finden öffentliche Angebote
statt, die restlichen Geschosse werden mit Wohneinheiten
bespielt. Die Wohnformen sollen der heutigen Zeit entsprechen,
wie Wohngemeinschaften oder Kleinwohnungen. Die Nutzungen
sollen wandelbar sein, damit in Zukunft ein anderes Programm
untergebracht werden kann.

Vision
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Umgebung Massstab 1:2001 2 4 6 200 m10

Situation Massstab 1:5005 10 500 m25

1  Erschliessung öffentlich
2  Erschliessung privat
3  Keller | Waschen
4 Technikraum
5  Atelier | Ausstellung
6 Zugang Wohnungen
7  Cafe | Co-Working
8  Küche
9 Co-Working
10 Vereinsräume
11 Kleinwohnungen
12 Wohngemeinschaften
13 Loftwohnungen
14 Gemeinschaftsraum
15 Dachterrasse privat
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Erdgeschoss Massstab 1:1001 2 4 6 100 m

1. | 2. Obergeschoss

3. | 4. | 5. Obergeschoss

Dachgeschoss
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Dachterrasse
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Langete Bar

Langete Bar

Schnitt Westteil Massstab 1:1001 2 4 6 100 m
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Nordfassade Massstab 1:1001 2 4 6 100 m

Südfassade
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Bodenaufbau:
Ziegeleindeckung
- PV-In-Dachanlage
Ziegellattung
Hinterlüftungslattung
Element
- OSB-Platte
- Sparren gedämmt
- 3-Schichtplatte
- Installationsrost
- 3-Schichtplatte sicht

50 mm

30 mm
30 mm

27 mm
300 mm
27 mm
90mm
27mm

Bodenaufbau:
Unterlagsboden geschliffen
PE-Folie
Trittschalldämmung
Überbeton
Elementbetondecke

55 mm

30 mm
100 mm
100 mm

Bodenaufbau:
Bodenplatten
Unterkonstruktion
- Trittschalldämmung
Überbeton
Elementbetondecke

15 mm
70 mm

100 mm
100 mm

Wandaufbau:
Polycarbonatplatten
- Befestigung
Stahlkonstruktion
Luftraum
Stahlkonstruktion
Aussenputz | Solarabsorber
- mineralisch, grobkörnig
Holzfaserdämmplatte
Kalksandstein
Innenputz

40 mm

100 mm
550 mm
100 mm

20mm

200 mm
250 mm

Bodenaufbau:
Beton geschliffen
- im Verbund mit Trepezblech
Sekundärträger
Primärträger

100mm

120 mm
200 mm

Wandaufbau Leichtbau:
Platten
GKP
Ständer gedämmt
3-Schichtplatte sicht

10 mm
15 mm
50 mm
15 mm

Wandaufbau Trennwände:
3-Schichtplatte sicht
entkoppelte Vorsatzschale
LignoUni
3-Schichtplatte sicht

15 mm
50 mm

120 mm
15 mm

Sommer (21. Juni)

Frühling (21. März) | Herbst (21. September)

Winter (21. Dezember)

Wandaufbau:
Polycarbonatplatten
- Befestigung
Konstruktion horizontal
Konstruktion vertikal
Wärmedämmung
Kalksandstein
Innenputz

40 mm

30 mm
30 mm

200 mm
250 mm

Bodenaufbau:
Unterlagsboden geschliffen
PE-Folie
Trittschalldämmung
Wärmedämmung
Fundament

55 mm

30 mm
100 mm
250 mm

Konstruktion Massstab 1:200.5 1 20 m0.25
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WP

Kombi-
Speicher

PV-Anlage für Stromerzeugung

FörderbrunnenSchluckbrunnen

Abstand mind. 15m
Fliessrichtung Grundwasser

WP

Kombi-
Speicher

PV-Anlage für Stromerzeugung

Grundwasser für thermische Zwecke + Warmwasser
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Dämmung über Bodenplatte

WP Kombi-
Speicher

Nutzungzeit:
Temperatur:
Lüftung:
Heizung:
Kühlung:

Programm:

tag | abend
21° - 26°
mechanisch
Deckensegel (GW-WP)
Deckensegel (GW)

Atelier | Ausstellung

Nutzungzeit:
Temperatur:
Lüftung:
Heizung:
Kühlung:

Programm:

tag | abend
20° - 29°
mechanisch
Deckensegel (GW-WP)
Deckensegel (GW)

Cafe | Co-Working

zusätzliche Abluft
für Küche

Förderbrunnen

Schluckbrunnen

unbeheizt

Lüftung
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Dämmbeton

Verputz - Holzfaserdämmplatte
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Sa
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Dämmung unter Decke
über Untergeschoss

RWA
über Dach

Polycarbonat hinterlüftet - Holzfaserdämmplatte

Dämmung unter Decke
über Untergeschoss

Dämmung unter Decke
über Untergeschoss

WP

Kombi-
Speicher

Kombi-
Speicher

Lüftung

El
ek

tro

Sanitär

Speisung Solarabsorber

Nutzungzeit:
Temperatur:
Lüftung:
Heizung:
Kühlung:

Programm:

tag | abend
21° - 26°
mechanisch
Deckensegel (GW-WP)
Deckensegel (GW)

Co-Working | Vereinsräume

Nutzungzeit:
Temperatur:
Lüftung:
Heizung:
Kühlung:

Programm:

tag | abend
20° - 29°
mechanisch
Deckensegel (GW-WP)
Deckensegel (GW)

Co-Working (Aufenthalt)
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Dämmbeton

Polycarbonat Doppelfassade (Luftzirkulation) - Holzfaserdämmplatte

Polycarbonat hinterlüftet - Holzfaserdämmplatte

unbeheizt

RWA
über Dach

Nutzungzeit:
Temperatur:
Lüftung:
Heizung:
Kühlung:

Programm:

abend | nacht
20° - 28°
natürlich
Deckensegel (GW-WP)
Deckensegel (GW)

Wohnungen
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Polycarbonat Doppelfassade (Luftzirkulation) - Holzfaserdämmplatte

Polycarbonat hinterlüftet - Holzfaserdämmplatte
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RWA
über Dach

Stahlprofil 10x10cm
- pulverbeschichtet grün

Stahlprofil 10x10cm
- pulverbeschichtet grün

Polycarbonat Element
classic 4cm

Befestigungsprofil
Polycarbonat Element

Solarabsorber

Entlüftungsöffnung

Stahlprofil 10x10cm
zur Aussteifung
- pulverbeschichtet grün

Holzfaserdämmplatte
20cm mechanisch befestigt

Abschlussprofil
Polycarbonat Element

Stahlprofil 20x20cm
- pulverbeschichtet grün

Metallgeländer
- pulverbeschichtet grün

Trapezblech
im Verbund

Betondecke

H-Träger 12x12cm
- pulverbeschichtet grün

Stahlprofil 20x20cm
- pulverbeschichtet grün

Betonwand 15cm bestehend

Betonwand 60cm neu
- Dämmbeton

mechanische Verbindung alt - neu

Befestigung Holzelementdecke
in neue Betonschicht

Stellstreifen

Sichtbetonoberfläche

Holzelementdecke 20cm
- Untersicht 3-Schichtplatte

Einfräsung in Werk

Winkel für Deckenauflager

Unterlagsboden geschliffen

Stahlprofil 20x20cm
- pulverbeschichtet grün

H-Träger 12x12cm
- pulverbeschichtet grün

Verbindungen verschraubt

Winkelmontage

Erdgeschoss Massstab 1:1001 2 4 6 100 m

Steigzone vertikal (alle Installationen)

Warmwasser

Kaltwasser

Zuluft (Fenster | mechanisch)

Abwasser

Abluft (Fenster | mechanisch)

Luftdichtigkeitsschicht

Heizen (Konvektoren | Deckensegel)

Elektro | Beleuchtung

Kühlen (Deckensegel)

Kühlen (Deckensegel)

Beleuchtung

Für die Gebäudetechnik werden die natürlich aufkommenden Ressourcen des Ortes
genutzt. Zum Heizen, Kühlen und für das Brauchwarmwasser eigent sich das
Grundwasser. Das Brauchwarmwasser wird mittels Solarabsorber an der Südfassade
erwärmt. Zur Energieerzeugung werden die Dachflächen mit einer PV-Anlage ausgerüstet.
Die vertikalen Leitungsführungen werden konsequent in den vier Steigzonen geführt. Die
horizontale Verteilung wird minimiert, dadurch können die Räume flexibel gestaltet werden
und zukünftig je nach Nachfrage umgebaut werden.
Im Bereich der Fenster werden die Massen aktiviert, um Temperaturschwankungen
aufzufangen.
In den öffentlichen Geschossen sind mechanische Lüftungen vorgesehen, in den
Wohnungen werden ausschliesslich die Nassräume entlüftet. Zum Heizen und Kühlen
dienen Deckensegel.
An der Südfassade dient die Doppelfassade als Pufferzone, damit die dahinterliegende
Gebäudeschicht nicht zu stark erwärmt wird.
Die Beleuchtungsinstallationen werden zur Verteilung aufputz an den Decken | um die
Träger geführt. Wenn Deckensegel vorhanden sind, können die Kabel verdeckt werden.

Massstab 1:55 10 25 500 cm

Schnitt Wand- | Deckenanschluss Siloturm

Schnitt Stahlkonstruktion Anbau Nord

Grundriss Stahlkonstruktion Anbau Nord

Schnitt Stahlkonstruktion Anbau Nord

Schema Tragkonzept
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1. Obergeschoss

3. - 6. Obergeschoss

Querschnitt

Längsschnitt
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Hauptplatz - Zentrum

Südfassade Silogebäude
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5. Obergeschoss Massstab 1:501 2 50 m0.5
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